
Gütersloher
Skatkönig gesucht

Gütersloh (WB). Es ist wieder so
weit: Ende Oktober wird der Gü-
tersloher Stadtmeister im Skat
ermittelt. Die Veranstaltung be-
ginnt an diesem Sonntag um 14.30
Uhr in der Gaststätte Löwenbräu,
Isselhorster Straße 247 gegenüber
vom Bahnhof Avenwedde. Das
Startgeld beträgt zehn Euro. Eine
Anmeldung zum Turnier ist nicht
erforderlich. 

Halloween-Party 
in der Welle

Gütersloh (WB). Insbesondere
die jüngeren Badegäste können
diesen Sonntag im Freizeitbad
Welle eine schaurig-schöne Hallo-
ween-Party erleben. Die Stadtwer-
ke Gütersloh präsentieren gemein-
sam mit dem Partner Sparkasse
Gütersloh in der Zeit von 16 bis 20
Uhr das Aqua-Disco-Team von
Zephyrus. Musikvideos und schau-
rige Dekoration sorgen für eine
angemessene Stimmung. Ein Pro-
gramm zum Mitmachen rundet die
Veranstaltung ab. Wer pünktlich
um 16 Uhr im Kostüm erscheint,
erhält für den Badespaß freien
Eintritt, für alle anderen gilt der
normale Eintrittspreis.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firma

• KRÖNIG'SCHE
APOTHEKE

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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HARSEWINKEL
Trauerfall

Martin Wolf, Abt-Bernhard-Straße
3, starb im Alter von 93 Jahren.
Die Trauerfeier mit anschließen-
der Beisetzung ist am Dienstag, 2.
November, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle zu Marienfeld.

GÜTERSLOH
Trauerfall

Otto Garthe, Rhedaer Straße 117,
starb im Alter von 67 Jahren. Die
Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Diens-
tag, 2. November, um 14 Uhr in
der Kreuzkirche auf dem Gelände

der Westfälischen Klinik Gütersloh
statt.

RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfall

Johanna Knoth geb. Schmiedl
starb im Alter von 82 Jahren. Die
Beisetzung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎  87 06-42.

Wechsel in der Leitung des Marktkaufes in
Gütersloh: Ralf Wiese (links) geht zum 1. November

in das Haus nach Bielefeld und Andreas Allard wird
sein Nachfolger. Foto: Wolfgang Wotke

Marktkauf Gütersloh
im Umsatz spitze

Leiter Ralf Wiese wechselt nach Bielefeld
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB). Wech-
sel an der Spitze des Marktkau-
fes in Gütersloh zum 1. No-
vember: Der bisherige Leiter
Ralf Wiese (52) geht, Andreas
Allard (39) aus Bünde kommt.

Fünf Jahre lang leitete Ralf
Wiese die Niederlassung in Güters-
loh und hat sie mit 50 Millionen
Euro Jahresumsatz zu den um-
satzstärksten Marktkauf-Filialen
in Deutschland gemacht. Wiese
übernimmt jetzt das Marktkauf-
Haus in Bielefeld an der Artur-La-
debeck-Straße und wird dort Chef
von 270 Mitarbeitern. »Ich gehe
von Gütersloh weg mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge«, sagte er am Freitagmittag
in seinem alten Büro bei der

Vorstellung seines Nachfolgers.
Zum einen habe er sich an viele
Gesichter seiner Mitarbeiter in
Gütersloh gewöhnt, zum anderen
sei die neue Aufgabe in Bielefeld
für ihn sehr reizvoll. »Eine große
Herausforderung für mich.« 2010,
so Wiese, sei bislang das erfolg-
reichste Jahr der Gütersloher Fili-
ale. Das könne man schon jetzt
anhand der Zahlen
vorhersagen. »Wir
werden den Umsatz
diesmal sogar um
drei Prozentpunkte
steigern. Eigentlich
hatten wir damit
nicht gerechnet.

Die Marktkauf-Gruppe gehört
seit 2008 zum Edeka-Konzern. Ein
Stück Erfolgsgeschichte habe auch
der neue Werbe-Slogan »Wir lie-
ben Lebensmittel« geschrieben.
Ralf Wiese: »Das beherrschen wir
und haben diesen Satz perfekt

umgesetzt.« Der 52-Jährige baute
2006 den Marktkauf in Gütersloh
komplett um und hat ihn Jahr um
Jahr modernisiert. Vier Jahre spä-
ter erhielt der Fachmarkt gegen-
über einen neuen Anstrich. Wiese
ließ auch das Verkaufssortiment
erweitern.

In den Startlöchern steht schon
Andreas Allard, der bis heute den

Marktkauf in Oelde
geleitet hat. Der
39-jährige Einzelhan-
delskaufmann (»Ich
habe auch in diesem
Unternehmen gelernt
und schon viele Filia-
len kennen gelernt«)

kommt aus Bünde, ist verheiratet
und Vater zweier Kinder. Allard
war zuvor auch schon in leitender
Funktion in Halle (Westfalen).
Allard: »Ich freue mich auf meinen
Job in Gütersloh und finde ein gut
geführtes Haus vor.«

Ralf Wiese geht
nach fünf Jahren
in die Bielefelder
Niederlassung.

Dank an fleißige
Lebensretter

Blutspenderehrung im St.-Elisabeth-Hospital
Gütersloh (kal). »Das Deutsche

Rote Kreuz ist stolz darauf, dass
sich noch immer freiwillige Blut-
spender finden«, sagt der Vorsit-
zende des DRK Ortsvereins Gü-
tersloh Dr. Jörg-Dieter Wolf bei der
Blutspenderehrung am Donners-
tagabend im Sankt-Elisabeth-Hos-
pital. Mit einem besonderen Dan-
keschön belohnte er die zahlrei-
chen langjährigen Spenderinnen
und Spendern für ihren gezeigten
Einsatz.

Mit Urkunden und Ehrennadeln
geehrt wurden 25-malige, 50-ma-
lige und 75-malige Blutgeber, die
mit einem kleinen Pieks zahlreiche
Leben retten. Für hundertmaliges
Spenden wurde Heinrich Meierto-
berens und Eckard Rump gedankt.
110 Mal spendeten Marianne Bake
und Henrik Mazur ihren Lebens-
saft. Stolze 120 Mal spendete
Günther Hutter sein Blut. Dies
wurde letztlich nur von Herbert
Kaiser übertroffen, der sein Blut
125 Mal spendete. Das erste Mal
Blut gespendet habe der heute 62
Jährige mit 25 Jahren. »Damals
hat mich jemand mitgenommen,
von da an war es einfach die
Macht der Gewohnheit«, so Kaiser.

Dr. Jörg-Dieter Wulf wünscht
sich, dass viele junge Menschen
diesen so bemerkenswerten Le-
bensrettern nacheifern. »Es wer-
den viele Neuspender benötigt,
deshalb ist es wichtig, andere
Menschen zu motivieren«, betont
er in seiner Rede. Die Notwendig-
keit für neue Spender wird auch
beim Betrachten der aktuellen
Zahlen sichtbar. So müssen mo-
natlich 70 000 Blutspenden beim
DRK in Nordrhein-Westfalen zu-
sammenkommen, damit eine aus-
reichende Versorgung der Kran-
kenhäuser im Land gewährleistet
werden kann. Etwa 3000 Blutkon-
serven würden an einem Werktag
in den drei Instituten des DRK-
Blutspendedienstes NRW abgeru-
fen.

Grundsätzlich kann jeder gesun-
de Mensch im Alter zwischen 18
und 69 Jahren, mit einem Min-
destkörpergewicht von 50 Kilo-
gramm Blut spenden. Wiederho-
lungsspender können sogar bis
zum vollendeten 71. Lebensjahr
spenden. Wer gesund ist und vom
Arzt jeweils zur Spende zugelas-
sen wird, darf sogar nach dem 72.
Geburtstag weiter Blutspenden. 

Fleißige Lebensretter erhalten die Ehrung des DRK (hinten von links):
Thomas Höcker (75 Mal), Heinrich Meiertoberens (100 Mal), Eckard
Rump (100 Mal), Herbert Kaiser (125 Mal), Ulrich Kleinerüschkamp (75
Mal), Henrik Mazur 110 Mal), Rolf Rheker (75 Mal) und Dr. Jörg-Dieter
Wolf sowie (vorne von links) Elke Karwart (75 Mal), Boris Mechow (75
Mal). Foto: Karina Leier

Treff der
Philosophen

Gütersloh (gpr). Bereits 50 Mal
hat das Philosophiecafé in den
Jahren 2002 bis 2009 stattgefun-
den und mehr als 1500 Teilneh-
mer für die philosophischen The-
men und Fragen interessiert. Mit
zwei Änderungen startet es nun
wieder neu. Fester Termin ist
immer sonntags von 16.30 bis
18.30 Uhr, neu ist auch die Mode-
ratorin: Anna-Bella Eschengerd.
Geblieben dagegen ist die musika-
lische Begleitung des Philosophie-
cafés. Jan Koeckstadt präsentiert
zum Einstieg sowie in der Pause
Jazz und Blues am Steinway-Flü-
gel. In der ersten Veranstaltung an
diesem Sonntag in der Volkshoch-
schule Gütersloh wird Dr. Matthias
Burchardt philosophischer Gast
sein. Der Akademische Rat am
Institut für Bildungsphilosophie,
Anthropologie und Pädagogik der
Universität zu Köln widmet sich
dem Thema »Bildung und Philoso-
phie«. Interessierte Bürger sind
willkommen. 

Planung für Zeit nach den Briten
Ralph Brinkhaus führt Sondierungsgespräch in Berlin

Gütersloh (WB). Der heimische
Bundestagsabgeordneten Ralph
Brinkhaus (CDU) und sein Frakti-
onskollege Carsten Linnemann aus
Paderborn haben in Berlin die
Möglichkeiten sondiert, den Abzug
der britischen Streitkräfte auf der
kommunalen Ebene aktiv zu be-
gleiten und zu gestalten. Sie trafen
sich dazu mit dem Parlamentari-
schen Staatssekretär beim Bun-
desminister der Verteidigung,
Thomas Kossendey.

Brinkhaus erläuterte nun den
voraussichtlichen Ablauf: »Die Bri-
ten melden zunächst dem Bundes-

amt für Wehrverwaltung, welche
Flächen sie freigeben. Daraufhin
wird geprüft, ob bei der Bundes-
wehr Bedarf besteht, diese Flä-
chen zu nutzen. Über das Ergebnis
wird die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben informiert. Sollte
die Bundeswehr kein Interesse an
der Nutzung haben, setzt sich die
Bundesanstalt wegen der Verwer-
tung der Liegenschaften mit den
betroffenen Kommunen in Verbin-
dung.« Dieser Prozess könne län-
ger dauern – zumal die Briten
bislang keine konkrete Planung
des Abzuges hätten.

Die Möglichkeit, Bundeszu-
schüsse für die Umnutzung der
Liegenschaften zu bekommen,
werde allerdings zurückhaltend
beurteilt. Die strukturpolitische
Verantwortung für die Bewälti-
gung von Konversionsfolgen liege
in erster Linie bei den Ländern
und Kommunen. Auf die Frage
Linnemanns nach dem Standort
Augustdorf antwortete Kossendey,
dass die Zukunftsfähigkeit eines
Standortes auch davon abhänge,
ob in der Umgebung ausreichend
Übungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung stehen. 

Bertelsmann trauert um Martin Wolf
Ehemaliger Betriebsratschef und Bundesverdienstkreuzträger ist 93 Jahre alt geworden
G ü t e r s l o h  (WB/mdel).

Nahezu sein gesamtes Berufs-
leben lang hatte er sich der
Betriebsratsarbeit bei Bertels-
mann verschrieben. Am ver-
gangenen Dienstag ist Martin
Wolf im Alter von 93 Jahren
gestorben. Er war von 1957 bis
zu seiner Pensionierung 1981
Bertelsmann-Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender und von 1972
bis 1981 Konzernbetriebsrats-
vorsitzender. 

Martin Wolf wurde am 3. April
1917 in Aue geboren und siedelte
1954 mit seiner Familie aus der
damaligen DDR in den Westen –
nach Gütersloh. Bei Bertelsmann
bekam er einen Arbeitsplatz in der
damaligen Hollerithabteilung, die

für die elektronische Erfassung
sowie das Erstellen und Versenden
von Rechnungen zuständig war.
Im März 1957 schlugen ihn seine
Kollegen für den Betriebsrat vor,
dessen Vorsitzender er auf Anhieb
wurde. Auf seine Initiative hin
wählten die einzelnen Firmenbe-
triebsräte im April jenes Jahres
erstmals einen Gesamtbetriebsrat;
den Vorsitz übernahm Wolf. 

Nach Gründung der Bertels-
mann AG im Jahr 1972 wurde er
zudem zum ersten Konzernbe-
triebsratsvorsitzenden gewählt.
Während seiner langjährigen Zeit
als Arbeitnehmervertreter wirkte
Martin Wolf unter anderem an der
Gründung des Berufskollegs und
an der Einführung der Gewinnbe-
teiligung mit. Sein Engagement
fand auch außerhalb des Unter-
nehmens höchste Anerkennung:
1977 wurde Martin Wolf mit dem
Bundesverdienstkreuz am Bande

ausgezeichnet. »Martin Wolf hat es
von Anfang an verstanden, ganz
im Sinne meines Mannes auf eine
partnerschaftliche Zusammenar-

beit von Unternehmensführung
und Mitarbeitern zu setzen«, wür-
digt Liz Mohn seine Lebensleis-
tung. »Als enger Vertrauter von
Reinhard Mohn hat er von Anfang
an Ideen entwickelt und auch
vorgelebt, die bis heute die Grund-
lagen unseres Handelns im Unter-
nehmen prägen. Wir sind ihm zu
großem Dank verpflichtet«, fügt
Aufsichtsratschef Dr. Gunter Thie-
len hinzu. 

Martin Wolf engagierte sich in
verschiedenen Gremien. Von 1970
bis 1976 gehörte er dem Prüfungs-
ausschuss Industrie-Verlag der
IHK in Bielefeld an. Er setzte sich
für die Äthiopien-Hilfe und die
Deutsche Krebshilfe ein, und ar-
beitete im Vorstand der SVA Gü-
tersloh mit. 

Die Trauerfeier findet am Diens-
tag, 2. November, 14 Uhr, in der
Friedhofskapelle zu Marienfeld
statt.

Martin Wolf wurde 1977 mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. Foto: Bertelsmann


